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XIV. Gesetzgebungspetiode 

Anfrage 

der Abgeordt''1eten PETER, DV,v. JOSSECK, ZEILLINGER, ~!ELTE.R 

an denHerrn Bundesminister für Verkehr 

betreffend die Benützungsbesthränhlmg von Zügen der ÖBBdurchPräsenz­

diener 

Soldaten des österreichischen Bundesheeres, die mittels Urlaubsschein 

in den Genuß einer 50 %igen Tarifenuäßigung korrmen, ist die BenütZtUlg 

bestirrimter Züge der ÖBB, wie z.B. "Transalpin", "Ti1'o1er Land", 

"TS 162" (Graz - Innsbruck) ganz, die von ''TS 137", "Bodensee" und 

''Montfort'' teilweise nicht gestattet. 

In all diesen Fällen handelt es sich um Sc1mellzüge der ersten Ordnung, 

die eine optimale Verbindung zwischen den Landeshauptstädten darstellen, 

deren Benützung für Soldaten, die ihren Urlaub antreten oder beenden, 

einen entscheidenden zeitlichen GewirJ1 bedeuten wiirde. 

'. Nach einer Ankündigung des Bundesministeriums :filr Verkehr werden mit 

.Beginn des Sorrnnerfahrplanes (22. Mai) elie derzeit noch bestehenden BenütZll.71gs­

beschränkungen bezüglich ''Tra..l1salpin'', ''Vindobona'' und TEE-·Zügen für In-

haber von Seniorenausweisen, . Schüler- l.md Hochschüler-FreifahrtauS'weisen 

f.ülen, sodaß für diese Gruppen ab dem genann'ten Zeitpunkt keine Beschrä.nkun­

gen mehr existieren. 

Angesichts dieser Sachlage richten daher die lmterzeichneten Abgeordneten 

an den Herrn Btmdesrninister für Verkehr die 

Anfrage: 

1. Welche Griinde lagen vor, verschiedene Züge der ÖBB für die zu 

50 % emläßigte Benützung durch Präsenzdiener . (Urlaubsschein) nicht 

freizugeben? 
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2. -Warum vrurden dl.ese BenütztmgsbeschrärJ..1JIlgen mit Beginn des Smmler­

fahTplanes, \'de dies für Inhabervon Seniorenausweisen~Schi.ner- und 

Hochschülerschaftsfreifahrausweis~n der Fall sein \Vird, nicht eben·­

falls aufgehoben? 

3. Sind Sie bereit, _ ~esen Sachverhalt nocblnals überprüfen zu l8-sscn, 

und sich persönlich für die Gleichstellung o.e1' Beförde:rungsbegLinsti­

gtlngen von Prifsenzdienem mit jenen von SenioI'en, Schülern und Hoch­

- schüleIn einzusetzen? 

-, 
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